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kampfes 363-382), der Rezeption der ers zurück, mıiıt deren Behandlung der
armer rklaärung zunächst In der wurt- besprechende Band beginnt.
tembergischen Ozıelia 383-—401), Vielleicht kennzeichnet eın O, mıt

dem Mehlhausen die Charakterisierungann allgememıner In den evangelischen
seines Lehrers beginnt, uch dessen e1ıge-Landeskirchen nach 1945 500—-527),
1165 Wirken Bizer habe eın klares Zieldem der Verkirchlichung des deutschen

Protestantismus nach 1933 402—417). VOI ugen gehabt, schreibt Mehlhausen
Zudem en sich aus der historischen über seinen Lehrer, habe sich als Kirchen-
Analyse erwachsende, systematisch-theo- historiker un: als akademischer Lehrer

ste un VOIL em als eologe verstan-logisch nachdenkenswerte Erwagungen
den. Das eitende „Zie] er theologischenZu protestantischen OS des Wider-
Arbert S€l ihm der -auf Weisung unstandes 418—437) un ZUTL ahrneh-

MUunNng VO  e Schuld 1n der Geschichte E angewlesene Mensch DEWCSCH. Bı-
458—484) 1m Blick auft frühe Stimmen AT habe „BC$ die Unverbindlichkeit der
In der Schulddiskussion nach 1945 en Je allgemeın anerkannten Praxı1ıs der der
einem Rückblick auft die Konvention VO  > sogenannten praktischen Vernunit  M4

„für die Eindeutigkeit un! situationsbezo-485—499) sind uch In diesem Teil
wel biographische Aui{sätze enthalten, gENC Klarheit des Theologenwortes“* er
ine Gedenkrede auft Jochen Klepper strıtten (528 DIie eitrage dieses Bandes
438-—457) un! der Gedenkartikel TÜr bezeugen auf ihre Weilse diesen Maflßstab
den 1975 verstorbenen Lehrer M.S, Ernst kirchenhistorischer Arbeit un! sind ıIn e1-
Bizer 528-547). Dieser Beıtrag schlielst C weılteren Sinne bleibende „vestigla
den Kreılis der hier zusammengestellten verbi“ eines engaglerten Kirchenhistor1-

kers geworden.Veröffentlichungen M.S, en doch
Aachen (Ywe Rıeske-Braunder VO Bizer eingeleiteten Debatte

die reformatorische en artın Lu-
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1ederiı1cı Tonlt; Helbach Ulrich €l Das ging das E7O5 VOI den französischen

Historische Archıv des Erzbistums oln Okkupanten nach Wer/|! un! spater nach
Übersicht über seine Geschichte, Anit- rnsberg, €]1: 1mM damaligen kurkölni-

schen Herzogtum Westfalen, geflüchtetegaben un! estande F tudien ZULr
alte TChIiv des Erzbischöflichen General-Kölner Kirchengeschichte 317 Siegburg

Verlag Tanz Schmitt 1998, 504 Y vikarlates In das heutige Historische AFT-
geD., ISBN 3-87710-187-9 chiv des FErzbistums öln eın Diese TrChli-

valıen wurden 1823 In das alte Gebäude
Das Historische Archiv des Erzbistums der Dombibliothek In öln überführt Tonı

öln wurde als Instıtution 1921 unHrz- Diederich, se1t 1979 1lTrektor des Histor1-
schen Archivs des Erzbistums Köln, VCI-bischo{f arı Joseph Kardinal chulte Br

gründet, nachdem das Bıstum Breslau folgt dessen Vorgeschichte se1t F8B23 und
1896 mıit der Gründung einNes DiOzesanar- dessen Geschichte se1t O2 T: ET geht auf
chivs vorangegangSsCH WAarTl. Seine Bestände die Archivalienabgaben infolge der Wile-
reichen mıiıt dem Bestand „Erzbistum dererrichtung des Bıstums Aachen 1930
Köln, Urkunden  « bıis IS zurück. und der Gründung des Bıstums Essen

1958 eın un! behandelt die AuslagerungDıe Anfänge des eun Archivs agen
der Bestände während des Zweıten Welt-1mM TE 16253 wWel }a nach der Wile-

dererrichtung des räumlich N1IC mıit der kriegs, die kriegsbedingten erluste un!
en Erzdiözese öln identischen HKT7Z- die Rückführung der Bestände nach
bistums öln durch die Bulle „De salute Kriegsende. ET würdigt seine Vorgänger
anımarum“ VO 1821 ährend das Al In der Leıtung des seit 1958 1mM heutigen

Archiv der Erzbischöfe VO  — öln 1mM Gebäude der Gereonstralse Kardinal-
J wahrscheinlich bel dem Stadt- Frings-Straße untergebrachten Archivs

Friedrich ilhelm Lohmann 1921—50),brand VO 1150, untergegangen WAaIl, De-
langten sehr erhebliche Archivbestände aals 19750 52-67 un! Ewald
durch die linksrheinisch-französische SA Walter 1967—-77), ber uch herausra-
kularisation zunächst den IranzOs1- gende Archivmitarbeiter eter Klein
schen un! 1814 15 den preußsischen 1938-—44), Eduard ege
D F S1e bilden eute den grolisen un! Jakob 1952-—86). SO entsteht
Bestand „Kurköln“ 1ImM Nordrhein-Westfä- 1ne ebenso übersichtliche un: zuverläs-
ischen Hauptstaatsarchiv Düsseldorf. Hın- sige wWI1e eindrucksvolle Archivgeschichte.
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LUr In Deutschland VO  — 5: Insge-DIie durch einen TTS- un! ersonen-
SOWI1eEe UrC. einen Sachindex gul CI - samıt egen den annn durchgeführten
schlossene Bestandsübersicht rfullt alle Analysen LLUI Zeitschrifiten zugrunde,
Erw.  en des In un! mıt Archiven A1l- sich ıne geringe Anzahl, die sich ber
beitenden Historikers un: Kirchenhistor1- durch die Sorgfalt der Erschlielsung un!
kerTs. ES erübrigt sich, die Bestände des durch das Bemühen, die verschiedenen
Historischen Archivs des Erzbistums öln Stromungen 1mM deutschen Katholizismus

Wort kommen lassen, rechtiertigt.hier aufzulisten. Hervorhebung verdient
der reichhaltige Nachlaß-Bestand. Dıe Hıer zeig sich einmal mehr der Wert her-
Lekture der Übersicht des Bestands meneutischer Gründlichkeit.
„Nachlässe“ VO  . Adol{f ADbs über Heinrich Schneider 1st sich durchaus bewulst,
Flatten, Joseli Kardinal Frings, Johannes dals VO.  — den Zeitschriften N1IC auf die
Kardinal VO  - eissel, Joseph Kardinal Meiınung der Katholiken geschlossen WCI1-

den dar{f (21  — DIies 1st eın Problem das belHöliner der Paulus Kardinal Melchers
bis ZOrn, die die Seıten 329408 der Erforschung jeder Weltanschauungs-
füllt, vermittelt eın bemerkenswertes Bild SrupPpC mittels der Aulserungen ihrer OIt-
katholischer, vorwiegend rheinischer Kır- mals selbsternannten Wortfiührer auf-
chengeschichte des un! ID  % taucht, allerdings 1 der Katholiken

Hermannstadt (Sibiu) und 1Im verschärit, enn viele
öln Harm ueting siıch der Tendenz P Uniformisierung un!

engaglerten sich 1n nichtkonfifessionell
kirchlich gepragten Organisatıonen, hne
ihr Selbstverständnıs als Katholiken Aauni-

Schneider, Bernhard. Katholiken auf dıe Bar- zugeben Dominik Burkhart hat neulich
rikaden? Europäische Revolutionen und diese Problematik Beispiel des Ver-
deutsche katholıische resse FL 1848 einswesens anschaulich demonstriert

1848 als Geburtsstunde des deutschenEr Veröffentlichungen der Kommıssıon
Katholizismus? Unzeitgemäße Bemer-Tur Zeitgeschichte Reihe B, Band 34),

Paderborn (Schöningh) 1998, A 72 kungen ZUT Erforschung des „Katholi-
5., LN. geb., ISBN 3-506-79989-4 schen Vereinswesens“, in Saeculum 49,

1998, 61 106) Deshalb beinhaltet die
DIie 1m Wintersemester 996/97/ VO  - nach der Revolutionsrezeption

durch die Katholiken ıne Unschärie,der Theologischen Fakultät der UniversI1ı-
weil Konfessionszugehörigkeıt, Kirchlich-tat In reiburg Br. angeNOMMEN aDbDı-
keıt un! öffentliches Aultreten nicht aQus$s-litationsschrift VO Bernhard Schneider

widmet sich der ra wWI1e 1ım deutschen einandergehalten werden.
Katholizısmus die europäischen Revolu- Nicht rechtfertigen 1st die zeitliche
ti1onen VO  — der grolsen französischen Begrenzung der Studie. ährend die ze1lit-
01 bis ZuUurrxr belgischen VO  - 1830 liche Obergrenze VO 1848 noch einen

gewilssen pragmatischen INnn mac. dareziplert wurden. Der suggestive Titel
diese Revolution ausschnittsweise schon„Katholiken auf die Barrikaden?“ VCI -

€l ıne spannende Lekture arum ema einer Dissertation (von Stefan
jedoch 1n dem Werk kein einziger atho- Dietrich) 1st un! ıne eigene Untersu-
lik auft den Barrikaden en 1st, wird chung erfordert (Hermann-Josel Scheid-
uns au{ie dieser Besprechung beson- gCIl ereıte hierzu In Bonn ıne Habilita-
ers interesslieren. tionsschrift VOorT), die Festlegung der

Un! aufi diıe Jahre 13 CI-Bernhard Schneider hat 1ur se1ın 1m
heblichen methodologischen und inhalt-übrigen ansprechend un! sorgfältig

gestaltetes Buch als Textgrundlage die lichen Verzerrungen. Schneider rechtier-
periodische resse unterschiedlicher The- tigt diese Entscheidung mıiıt der kirchli-
matı un Grupplerungen 1Im deutschen chen Reorganisation In Deutschland. Da-
Katholizismus herangezogen. amı rag miıt eın siıch aus seiner

Fragestellung nicht ableitbares Krıteriıumeiner historiographischen Wendung
VOTaUs, während heuristisch jelRechnung, die VO. sozialhistorischen For-

schungen, die sich direkten persönlichen spannender BEWESCIL ware iragen, 1N-
Kontakten (den bekannten Revolutions- wieweıit sich in der Rezeption der FranzoO-
pilgern un! revolutionaren Ansatzen In sischen Revolution nach 18515 iıne Neu-
Deutschland widmeten, Fragen nach formierung des Katholizısmus un eın Be-
den edien und Themen des Kulturtrans- wulstsein VO „Andersartigkeit“ un! „Un-

gleichzeitigkeit”, die 1Im nichtfers übergegangen 1st Schneider leifert 1m
bestanden hatten, widerspiegelten derersten Kapitel deshalb uch ine Tast

schon handbuchartig nennende 1n- TSLT gal In Gang eizten. Des weıteren
struktive Überblicksdarstellung ZUrLr katho- fuührt Schneider als Grund für seine zeıt-
ischen Presse un! allgemeın ZUL Lesekul- 1C-U: dals TSL aD 181 eın
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